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Hendrik Hoppenstedt, Caren Marks (Mitte) und fanet Breier freuen sich über den Erfolg der Projekte. Lunitz

Förderkreis sagt Danke
und sammelt Spenden
Lions Club gibt 1500 Euro für Familienprojekte der Diakonie
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NEUSTADT. Ein erfolgreiches ers-
tes fahr hat der Förderkreis der
Familien unterstützenden Pro j ek-
te hinter sich. Grund genug für
einem feierlichen Empfang mit
Ehrenamtlichen und Sponsoren.

Rund 10 000 Euro Beiträge und
Spenden hat der Förderkreis ge-
sammelt. ,,Damit ist gesichert,
dass unsere Arbeit 2015 wie ge-
wohnt weitergehen kann", sagte
die Projektkoordinatorin |anet
Breier. Obendrein gab es am
Sonnabend noch einen Scheck
über 1500 Euro vom Lions Club.

Der Förderkreis unterstützt
Projekte der Diakonie im Kirchen-
kreis Neustadt Wunstorf, die jun-
gen Eltern helfen, die neue Situa-
tion mit Familienzuwachs besser
zu bewältigen. Dazu zählen 

"Well-come" (für Familien mit Säuglin-

gen) und ,,Familien stärken" (fiir
solche mit älteren Kindern), in de-
nen jeweils zeitgleich etwa 15 bis
20 Familien von Ehrenamtlichen
begleitet werden können.

Diese Ehrenamtlichen haben
eine spezielle Fortbildung absol-
viert und können damit nicht nur
die Kinderbetreuung übemeh-
men, sondern die Familien auch
sonst im Alltag unterstützen. Neu
unter den vielfältigen Projekten,
die Breier koordiniert, sind das
Mama-Cafe mit wechselnden Vor-
trägen für Schwangere und junge
Mütter sowie ein Großeltern-
Dienst, der in Wunstorf gegründet
wird.

Zum Empfang kamen viele
Gäste und zeigten so ihre Ver-
bundenheit mit den Projekten.
,,Ein schönes Zeichen der Wert-
schätzung, ", sagte Breier erfreut.
Dass auch der SPD-Landtagsab-

geordnete Mustafa Erkan, seine
Parteikollegin, die Staatssekretä-
rin im Familienministerium Ca-
ren Marks, und der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Hendrik Hop-
penstedt ihre Aufwartung mach-
te, wertete Breier als besondere
Auszeich$ung. ,,Das ist eine tolle
Anerkeniiung für die Ehrenamtli-
chen, die unseren Projekten en-
gagiert ihre Zeit schenken."

Tiotz der ansehnlichen Spen-
densummb will der Förderkreis
nicht ruhen. ,,Das erste Ergebnis
ist toll, doch damit wir nächstes
fahr weitermachen können, müs-
sen wir auch 2015 fleißig weiter-
sammeln", betonte Breier. Sie
plant, in diesem fahr die Angebo-
te zur Familienbildung auszuwei-
ten, vorgesehen ist auch ein so ge-
nanntes Input-Caf6 mit unter-
schiedlichen Referenten zu F ami-
lienthemen.


